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Situationsbeschreibung: 

Sie haben sich für die Einstellung von zwei Gesellen (Anlagenmechaniker SHK) und von einem 
Auszubildenden entschieden. Die Arbeitsverträge sind gefertigt und wurden von allen Beteilig-
ten unterschrieben. Ihr Steuerberater, der für die Lohnbuchhaltung zuständig ist, fragt nach den 
Personendaten der neuen Mitarbeiter: Krankenkassen- und Pflegekassenmitgliedschaft. Und er 
informiert Sie, dass nun auch Ihre Arbeitgeberbeiträge in Richtung Deutschen Rentenversiche-
rung und der Bundesanstalt für Arbeit (Arbeitslosenversicherung ALG I) überwiesen werden. Sie  
als Selbstständiger Unternehmer haben mit der gesetzlichen Rente und der Arbeitslosenversi-
cherung keinen Kontakt. Sie bitten den Steuerberater um Hilfestellung. 

Zielperspektive: 

➢ Die Schülerinnen und Schüler kreieren ein fachspezifisches Unternehmensprofil und 
erstellen sämtliche Vorarbeiten, um eine Unternehmensgründung in Angriff nehmen zu 
können 

➢ Sie erstellen Arbeitsverträge und verstehen die fachlichen Zusammenhänge der ge-

setzlichen sozialen Pflichtversicherungen. 

Arbeitsaufträge: 

1) Ihre Auszubildenden und Gesellen (heißt: alle sozialversicherungspflichten Angestellten 

Ihres zukünftigen Unternehmens) leisten mit Ihnen gemeinsam die Beiträge für ihre ge-

setzlichen Sozialversicherungen. Also beteiligen Sie sich auch am Beitrag Ihrer Mitar-

beiter für die Pflegeversicherung (Sozialgesetzbuch XI) 

Bearbeiten Sie das beigefügte Unterrichtsmaterial und: 

a) überlegen Sie anhand lebensnaher Beispiele, wie die Pflege/Betreuung alter Men-

schen ohne eine finanzielle oder personelle Unterstützung der Pflegeversicherung  

funktionieren könnte 

b) erstellen Sie eine Liste der Leistungen der Pflegeversicherung, die für die Pflege/Be-

treuung Ihrer 89jährigen Großmutter in Frage käme. (Sie lebt in ihrer eigenen kleinen 

Wohnung in Köln-Kalk. Leider vergisst sie immer wieder ihr Mittagessen zuzubereiten 

und lässt auch schon mal den Wasserhahn im Bad laufen.) 

c) Wie würden Sie sich Ihr Leben als hochaltriger Mensch vorstellen bzw. wünschen? 

Beschreiben Sie die dafür notwendigen Lebensbedingungen. Wer könnte Ihnen bei Ih-

rer Lebensführung dann helfen? 

 
Arbeitsform: 

a) Einzelarbeit zu Hause.  

 


